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Satzung 
der Gemeinde Hellenthal 

 
über die 1. Änderung der Ortslagenabrundungssatzung des im  

Zusammenhang bebauten Ortsteils Felser vom 15.09.2003 
 
 

für den Bereich Felserhof 
 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 
14. Juli 1994 (GV.NRW. 1994 S. 666), geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 
2025 (GV. NRW. S. 618) und des § 34, Abs. 4, Satz 1, Nr. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), geändert durch Art. 5 
des Gesetzes vom 22.12.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) – in der z.Zt. geltenden Fassung- hat 
der Rat der Gemeinde Hellenthal in seiner Sitzung vom _____________ folgende Änderung 
der Satzung beschlossen: 

 
 
 

§ 1 
Geltungsbereich und Gegenstand der Satzung 

(1) Der in der beigefügten Karte gekennzeichnete Bereich innerhalb der Ortslagenabrun-
dungssatzung wird gemäß § 34, Abs. 4, Satz 1, Nr. 1 BauGB geändert. Der Flächenumgriff 
ist in der Karte mit einer äußeren Linie abgegrenzt sowie mit einer Schraffur gekennzeich-
net. 

(Die weiter bestehende Abgrenzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Felser 
gemäß § 34, Abs. 4, Satz 1, Nr. 1 BauGB ist mit ihrer Umgrenzungslinie nachrichtlich in 
die Karte übernommen.) 

(2) Die für den räumlichen Geltungsbereich der 1. Änderung der Ortslagenabrundungssat-
zung maßgebliche, als Anlage beigefügte Karte, Maßstab 1 : 5.000, ist Bestandteil dieser 
Satzungsänderung. 

 
§ 2 

Textliche Festsetzungen zur Zulässigkeit von Vorhaben 

(1) Für den Änderungsbereich wird gem. § 34 Abs. 5 BauGB in Verbindung mit § 9 Abs. 1 Nr. 
1 BauGB als Art der baulichen Nutzung „Reines Wohngebiet“ gem. § 3 BauNVO festge-
setzt.   

 

§ 3 
Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 
  

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=22349&vd_back=N618&sg=0&menu=0
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Hinweise, Kennzeichnungen und Empfehlungen 

(1) Bodendenkmalpflege 

Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Funde und Befunde sind der Ge-
meinde Hellenthal als Untere Denkmalbehörde oder dem LVR-Amt für Bodendenkmal-
pflege im Rheinland, Außenstelle Nideggen, Zehnthofstraße 45, 52385 Nideggen, Tel.: 
02425/9039-0, Fax: 02425/9039-199, unverzüglich zu melden. Bodendenkmal und Fund-
stellen sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes für Boden-
denkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten. 

(2) Erdbebenzone 

Das Plangebiet befindet sich in der Erdbebenzone 1, Untergrundklasse R (= Gebiete mit 
felsartigem Gesteinsuntergrund) gemäß der „Karte der Erdbebenzonen und geologischen 
Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland 1:350.000, Bundesland Nordrhein-
Westfalen (Juni 2006). Karte zu DIN 4149 (Fassung April 2005).“ Die in der DIN 4149 
genannten bautechnischen Maßnahmen sind bei der Bebauung der Plangebietsflächen 
zu berücksichtigen.  

(3) Baugrunduntersuchung 

Eine Baugrunduntersuchung nach den Vorgaben der DIN 1054 wird empfohlen. (Bezugs-
quelle für DIN-Normen (Hrsg.): Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin (Tel.: 030/2601-0; Fax: 
030/2601-1260)) 

(4) Kampfmittel 

Bei einem eventuellen Auffinden von Kampfmitteln (Bombenblindgänger, Munition, o.ä.) 
während spätere Erdbauarbeiten sind aus Sicherheitsgründen die Arbeiten sofort einzu-
stellen und die nächstgelegene Polizeidienststelle, die zuständige Ordnungsbehörde oder 
der Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) zu verständigen. 


